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Sicherung der Geschlechtergerechtigkeit in der Systemakkreditierung 

  

Sehr geehrter Herr Professor Grimm,  

im Namen des Vorstands der Bundeskonferenz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftrag-
ten an Hochschulen (BuKoF) möchte ich auf diesem Wege an Sie appellieren, sich dafür 
einzusetzen, dass Systemakkreditierungen nur dann erteilt werden, wenn die Hochschulen 
Konzepte zur Förderung der Geschlechtergerechtigkeit nachweisen, die bei der Studien-
gangsentwicklung zwingend berücksichtigt werden. 

Die „Kriterien für die Akkreditierung von Studiengängen“ sehen vor, dass „auf der Ebene des 
Studiengangs die Konzepte der Hochschule zur Geschlechtergerechtigkeit (…) umgesetzt 
werden. Hingegen heißt es in den Regeln für die Akkreditierung von Studiengängen und für 
die Systemakkreditierung (Beschluss des Akkreditierungsrates vom 08.12.2009, zuletzt ge-
ändert am 20.02.2013) im Abschnitt über die Systemakkreditierung lediglich: „Ebenso kön-
nen sämtliche Anforderungen an die Studierbarkeit, (…) Geschlechtergerechtigkeit und 

Chancengleichheit (…) weitere mögliche Untersuchungsgegenstände sein.“ 

Damit tritt die Notwendigkeit, Genderaspekte in der Studiengangsentwicklung sowie in der 
allgemeinen Studien- und Prüfungsorganisation zu berücksichtigen, stark in den Hinter-
grund. 

Wir plädieren dafür, dass die Gutachterinnen und Gutachter konkrete Gleichstellungskon-
zepte der Hochschulen mit hoher Verbindlichkeit einfordern, was dazu beitragen würde, 
dass Genderaspekte bei der Studiengangsentwicklung der Hochschulen mit Systemakkredi-
tierung künftig einen höheren Stellenwert erhalten. 
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Erfreut haben wir die Stellungnahme des Wissenschaftsrats zur institutionellen Reakkreditie-
rung der Privaten Hochschule Göttingen vom 24.01.2014 zur Kenntnis genommen, in der 
der geringe Frauenanteil bei Beschäftigten und Studierenden kritisiert wird sowie die Beach-
tung von Gleichstellungsaspekten bei der Rekrutierung und die Etablierung von Diversity 
Management als Hochschulziel angemahnt wird.  

 

In Erwartung Ihrer Antwort verbleiben wir 

Hochachtungsvoll 

 
Ehrengard Heinzig 
Für den Vorstand 


